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Da heuer wieder einmal der ersehnte Schnee ausblieb, machte sich der Nikolaus auf ungewöhnliche, aber 
ebenso eindrucksvolle Weise auf den Weg: Mit einem Traktor und einem rustikalen Holzkarren fuhr er gemäch-
lich durch Freundorf  und steuerte schließlich den stimmungsvoll beleuchteten Punschstand der Freiwilligen 
Feuerwehr Freundorf an. Schon von weitem war er zu hören und dort angekommen, wurde er bereits voller 
Vorfreude von zahlreichen Kindern mit leuchtenden Augen und roten Wangen erwartet.

Foto: Leopold Mayer
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Wichtiges & Informatives

Gebühren- und Abgabenanpassung ab 
1. Jänner 2026
Im Rahmen der Gebarungseinschau des Landes Nie-
derösterreich wurde aufgezeigt, dass bestimmte 
Bereiche unserer Gemeinde kostendeckend geführt 
werden müssen. Da die Ertragsanteile, von denen 
unsere Marktgemeinde stark abhängig ist, zudem 
weiter sinken, sind diese Maßnahmen notwendig, 
um die Finanzen geordnet und zuverlässig zu pla-
nen. Selbstverständlich erfolgen diese ohne jegliche 
Gewinnerzielungsabsicht. 

Die Marktgemeinde Judenau-Baumgarten investiert 
kontinuierlich in ihre Infrastruktur - insbesondere in 
das teilweise über 40 Jahre alte Kanalnetz. Um des-
sen langfristige Funktionsfähigkeit sowie eine siche-
re und umweltgerechte Abwasserentsorgung zu ge-
währleisten, sind laufende Wartungen, Sanierungen 
und Investitionen notwendig. 

Daher werden ab 1. Jänner 2026 die Einheitssätze 
für die Kanaleinmündungsabgabe wie folgt festge-
setzt (Beträge exkl. 10 % Ust):
Anschlussgebühr Mischwasserkanal € 17,30
Anschlussgebühr Schmutzwasserkanal € 15,77
Anschlussgebühr Regenwasserkanal €   9,00

Die Kosten für die Kanaleinmündungsabgabe wer-
den einmalig nach Fertigstellung Ihres Wohnhauses 
bzw. Um- oder Zubaus vorgeschrieben. Für Fertig-
stellungsanzeigen, die bis 31. Dezember 2025 im 
Gemeindeamt einlangen, wird noch der bisherige 
Einheitssatz zur Berechnung herangezogen.

Zur Berechnung der laufenden Kanalbenützungs-
gebühr werden ab 1. Jänner 2026 für die Schmutz-
wasserentsorgung folgende Einheitssätze festge-
setzt (Beträge exkl. 10 % Ust):
Kanalbenützung Misch- und Schmutzwasser €   2,70
Kanalbenützung mit Regenwasser €   2,97

Der Einheitssatz für die Aufschließungsabgabe wird 
mit 1. Jänner 2026 auf € 600,00 festgelegt. Der zu-
grundeliegende Einheitssatz ist Summe der durch-
schnittlichen Herstellungskosten einer 3 m breiten 
Fahrbahnhälfte, eines 1,25 m breiten Gehsteiges, der 
Oberflächenentwässerung und der Beleuchtung der 
Fahrbahnhälfte und des Gehsteiges pro Laufmeter.

Sie können Ihr unbebautes Baugrundstück - sofern 
die Aufschließungsabgabe noch nicht entrichtet 
wurde - zum Bauplatz erklären lassen. Für Anträge 
um Bauplatzerklärung, die bis 31. Dezember 2025 
am Gemeindeamt einlangen, kommt noch der bishe-
rige Einheitssatz zur Anwendung.
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Müllabfuhrplan und 
Änderung beim Gelben Sack: 
Abholung künftig alle 6 Wochen

Der Müllabfuhrplan des Gemeindeabfallverbandes 
für das Jahr 2026 liegt dieser Gemeindezeitung bei. 
Wir ersuchen Sie die Mülltonnen zu den Terminen 
rechtzeitig bereitzustellen, denn die Arbeit der Müll-
abfuhr beginnt bereits ab 6:00 Uhr morgens.

Ab dem 1. Januar 2026 wird das Abholintervall für 
den Gelben Sack in unserer Gemeinde von bislang 
alle 4 Wochen auf alle 6 Wochen umgestellt. Diese 
Anpassung erfolgt im Rahmen einer landkreisweiten 
Neuorganisation der Entsorgungslogistik und betrifft 
alle Haushalte gleichermaßen.

Was bedeutet das für die Bürgerinnen und Bürger?
Da die Abholung der Gelben Säcke künftig seltener 
erfolgt, sollten Haushalte den Lagerplatz entspre-
chend anpassen und für ein größeres Lagervolumen 
sorgen. An den Sammelkriterien ändert sich nichts. 
Es dürfen weiterhin ausschließlich Verkaufsverpa-
ckungen aus Kunststoff, Metall und Verbundmateri-
alien im Gelben Sack entsorgt werden.
Die Gemeinde appelliert außerdem verstärkt an 
alle Bürgerinnen und Bürger, Verpackungsmüll nach 
Möglichkeit zu vermeiden. Ein bewussterer Einkauf, 
etwa durch den Griff zu unverpackten oder wieder-
verwendbaren Alternativen, kann wesentlich zur Re-
duktion des Abfalls beitragen.

Tonnen statt Säcke?
Immer wieder wird der Wunsch nach einer Gelben 
Tonne geäußert. Die Zuständigkeit hierfür liegt bei 
den Systembetreibern, nicht bei der Gemeinde. 
Aktuell bleibt es bei der Sammlung mittels Gelbem 
Sack. Sollten sich hier Änderungen ergeben, wird 
rechtzeitig informiert.

Diese Änderung wurde von den Sammel- und Ver-
wertungssystemen auf Bundesebene beschlossen. 
Der Abfallverband hat darauf keinen Einfluss. Für die 
Organisation der Abholung ist im Verbandsgebiet 
die Altstoff Recycling Austria AG (ARA) zuständig. Bei 
Fragen zum neuen Abholrhythmus wenden Sie sich 
bitte direkt an die ARA unter www.ara.at/kontakt, 
per E-Mail an office@ara.at oder telefonisch unter 
+43 1 599 97 555 (Montag bis Freitag, 07:00–19:00 
Uhr).



Sehr geehrte 
Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!
Liebe Jugend!

Kalender der Marktgemeinde

Mit dieser Ausgabe der Gemeindezeitung erhal-
ten Sie erneut den Veranstaltungskalender unserer 
Marktgemeinde. Dank der Unterstützung aller In-
serentinnen und Inserenten ist es wieder gelungen, 
unseren übersichtlichen Stehkalender mit sämtli-
chen bereits geplanten Veranstaltungen, dem Müll-
abfuhrplan sowie den Terminen unserer Heurigen-
betriebe zu erstellen. Wir freuen uns, Ihnen auch für 
das Jahr 2026 einen informativen Überblick bieten 
zu können, und bedanken uns herzlich bei allen In-
serenten für ihre Mitwirkung.

Kosteneinsparung bei Förderungen
Aus Kosteneinsparungsgründen werden ab 1. Jän-
ner 2026 keine Förderungen für Photovoltaik- und 
Solaranlagen mehr vergeben. Ebenso entfällt die 
Wirtschaftsförderung für Betriebsneuansiedelungen 
sowie die Unterstützung für Unterrichtseinheiten 
in sprengelfremden Musikschulen. Darüber hinaus 
wird auch das NÖ-Kastrationsprojekt für Streuner-
katzen nicht mehr finanziell unterstützt. 

Alle Förderanträge, die bis zum 31. Dezember 2025 
einlangen und im Wirtschaftsjahr 2025 umgesetzt 
wurden, können noch berücksichtigt werden.

Vorwort des Bürgermeisters
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Vorwort des Bürgermeisters

Ihr Bürgermeister Ihr Bürgermeister 

Georg Hagl

Mit diesem Vorwort in der Gemeindezeitung möchte ich 
Ihnen die Hintergründe zu den wichtigen Beschlüssen 
des Gemeinderats zum Jahreswechsel erläutern.

Um unsere Gemeindefinanzen stabil zu halten, waren 
einige Anpassungen notwendig:

• Kanalgebühren: Wir haben die Gebühren im Ka-
nalbereich angepasst. Die letzte Erhöhung fand vor 16 
Jahren statt. Dem zuständigen Ausschüssen Kanal und 
Finanzen und mir war es wichtig, nur das Nötigste zu er-
höhen, um unsere Bürger nicht unnötig zu belasten.

Ein Vergleich: Nach vielen Berechnungen und Rückspra-
chen können wir sagen, dass wir trotz der Erhöhung im 
Vergleich zu den meisten anderen Gemeinden im Bezirk 
deutlich niedrigere Werte haben.

• Aufschließungsabgabe: Auch die Aufschließungsab-
gabe wird zum 1. Jänner angepasst.

• Aussetzung von Förderungen: Die aktuelle Budgetsi-
tuation erfordert, dass wir eine Reihe von Förderungen 
bis auf Weiteres aussetzen. Ein weiterer Grund ist, dass 
das Land Niederösterreich bei der letzten Prüfung Dop-
pelförderungen (z.B. für Photovoltaikanlagen) bemän-
gelt hat.

Trotz der notwendigen Anpassungen gibt es auch positi-
ve Entwicklungen, die wir nicht vergessen dürfen:

• Kindergarten-Baubeginn: Mit dem Budget für das 
Jahr 2026 konnten wir alle wichtigen Vorhaben berück-
sichtigen. Wir werden wie geplant mit dem Bau des Kin-
dergartens im Jahr 2026 starten.

• Hochwasserschutz: Die Kosten für den Hochwasser-
schutz in Judenau sind im aktuellen Budget noch nicht 
enthalten. Auf Anraten der Fachabteilung des Landes 
warten wir die konkreten Kosten ab, um sie dann in ei-
nem Nachtragsvoranschlag korrekt zu berücksichtigen.

• Ausgeglichene Finanzen: Der mittelfristige Finanz-
plan bis zum Jahr 2030 zeigt: Die Finanzen der Markt-
gemeinde Judenau-Baumgarten sind ausgeglichen. Dies 
ist besonders bemerkenswert, da wir mit sinkenden 
Ertragsanteilen und vielen Mehrleistungen zu kämpfen 
haben.

Warum das möglich ist: Wir konnten in den letzten Jah-
ren Rücklagen bilden, die uns nun helfen, diese schwie-
rige Zeit gut zu überstehen. Das ist nicht in jeder Ge-
meinde der Fall!

Für die kommende Weihnachtszeit wünsche ich Ihnen 
im Kreise Ihrer Lieben besinnliche und friedvolle Weih-
nachten. Für das neue Jahr 2026 wünsche ich Ihnen al-
les Gute, Gottes Segen und vor allem Gesundheit!
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Schöne Feiertage 
und ein gutes Neues Jahr!

  
und einund einund einund ein

  Zeit für Ruhe, Dankbarkeit und neue Energie.

Tullnerfeld Apotheke | Bahnhofsring 48 | 3451 Pixendorf 

T: +43 2275 43 018 | www.tullnerfeld-apotheke.at | 

  Zeit für Ruhe, Dankbarkeit und neue Energie.  Zeit für Ruhe, Dankbarkeit und neue Energie.

Mo - Fr 7:30-19:00 Uhr, Sa: 8:00-12:00 Uhr



Liebe 
Gemeinde-
bürgerinnen und 
Gemeindebürger,

Mit der Dezember-Aus-
gabe unserer Gemein-
dezeitung möchte ich 
Sie über wichtige Ent-
wicklungen in unserer 
Marktgemeinde Jude-
nau-Baumgarten infor-
mieren und zugleich die 

Gelegenheit nutzen, innezuhalten und Danke zu sagen.

In der letzten Gemeinderatssitzung wurde ein bedeu-
tender Schritt für die zukünftige Entwicklung unserer 
Gemeinde gesetzt: Der Bebauungsplan wurde beschlos-
sen. Damit schaffen wir klare und verlässliche Rahmen-
bedingungen für eine geordnete, nachhaltige Ortsent-
wicklung, die sowohl den Bedürfnissen der Bevölkerung 
als auch den Anforderungen an Umwelt- und Lebens-
qualität gerecht wird.

Ein weiteres zentrales Zukunftsprojekt ist der Neubau 
des Kindergartens in Judenau. Die Planungen sind be-
reits weit fortgeschritten. Derzeit befinden wir uns in 
der Finalisierung der Einreichunterlagen, wobei gro-
ßer Wert auf moderne pädagogische Anforderungen, 
Nachhaltigkeit und eine familienfreundliche Gestaltung 
gelegt wird. Unser Ziel ist es, optimale Bedingungen 
für unsere Kinder sowie für das pädagogische Personal 
zu schaffen. Über die weiteren Schritte werden wir Sie 
laufend informieren. An dieser Stelle möchte ich mich 
herzlich bei meinen Kolleginnen und Kollegen im zustän-

Bericht der Vizebürgermeisterin
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digen Ausschuss bedanken. Die Zusammenarbeit über 
Parteigrenzen hinweg ist von großem gegenseitigem 
Respekt, Offenheit und Verlässlichkeit geprägt. Als fünf-
köpfiges Team aus drei Parteien ist es uns gelungen, von 
Beginn an konstruktiv zusammenzuarbeiten und dieses 
wichtige Zukunftsprojekt gemeinsam voranzubringen. 
Gerade weil wir in dieser Konstellation erst seit Jänner 
2025 zusammenarbeiten und unsere gemeinsame Aus-
schussarbeit gleich mit dem „Riesenprojekt“ Kindergar-
ten-Neubau begonnen haben, ist dieses Miteinander 
besonders hervorzuheben. Der offene Austausch, das 
gemeinsame Ziel und das klare Bekenntnis zu einer gu-
ten Lösung für unsere Kinder und Familien in Judenau 
machen diese Zusammenarbeit zu einem echten Ge-
winn für unsere Gemeinde.

All diese Entwicklungen zeigen, wie viel durch gemein-
sames Engagement und Zusammenhalt in unserer Ge-
meinde bewegt werden kann. Gerade zum Jahresaus-
klang ist es mir daher ein besonderes Anliegen, mich 
bei allen zu bedanken, die sich im vergangenen Jahr mit 
großem Einsatz für unsere Marktgemeinde engagiert 
haben – sei es im Ehrenamt, in Vereinen, im Amt, am 
Bauhof, bei der Post, in unseren Bildungseinrichtungen, 
im Gemeinderat, den Fraktionen oder im täglichen Mit-
einander.

Zum Abschluss wünsche ich Ihnen, liebe Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürger, und Ihren Familien eine 
ruhige und besinnliche Weihnachtszeit, erholsame Fei-
ertage im Kreise Ihrer Liebsten sowie einen guten Start 
in ein gesundes, erfolgreiches und zuversichtliches neu-
es Jahr 2026.

Ihre Vizebürgermeisterin
Tanja Schüttengruber BEd

WIR ÜBERNEHMEN 
VERANTWORTUNG        
FÜR DIE MENSCHEN 
IN UNSERER REGION. www.rbtk.at



Aus dem Gemeinderat
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Förderungen
Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung am 12. Dezember 2025 be-
schlossen, dass aus Kosteneinspa-
rungsgründen ab 1. Jänner 2026 
keine Förderungen für Photovol-
taik- und Solaranlagen mehr ver-
geben werden. Ebenso entfällt die 
Wirtschaftsförderung für Betriebs-
neuansiedelungen sowie die Unter-
stützung für Unterrichtseinheiten in 
sprengelfremden Musikschulen. Da-
rüber hinaus wird auch das NÖ-Kas-
trationsprojekt für Streunerkatzen 
nicht mehr finanziell unterstützt. 

Voranschlag 2026
Der Entwurf des Voranschlages lag 
in der Zeit vom 26. November bis 
11. Dezember 2025 zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf. Der Gemeinde-
rat hat den Voranschlag 2026, den 
Mittelfristigen Finanzplan bis zum 
Jahr 2030 und das Konsolidierungs-
konzept beschlossen.

Überarbeitung/Erlassung 
eines Bebauungsplanes
Der Entwurf zur Überarbeitung bzw. 
Neuerlassung des Bebauungsplanes 
(PZ.: JUBA – B1 – 12551) verfasst von 
Ingenieurbüro DI Susanne Haselber-
ger, Gschwandnergasse 26-28/2, 
1170 Wien, lag im Zeitraum vom 30. 
September bis 11. November 2025 
zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Aufgrund der abgegebenen Stell-
nahmen ergaben sich geringfügige 
Änderungen gegenüber der zur Auf-Änderungen gegenüber der zur Auf-Änderungen gegenüber der zur Auf
lage gebrachten Form. Der Gemein-
derat hat in seiner Sitzung am 12. 
November 2025 den Bebauungs-
plan einstimmig mit Verordnung be-
schlossen.

Straßenbau Rahmenverein-
barung – Auftragsvergabe 
2026-2029
Die Leistung zur Durchführung 
von Straßenbau- und Sanierungs-
arbeiten für die Jahre 2026-2029 
im Gemeindegebiet wurden vom 
Büro PT Trattner in einem nicht of-Büro PT Trattner in einem nicht of-Büro PT Trattner in einem nicht of
fenen Verfahren mit vorheriger 
Bekanntmachung ausgeschrieben. 
Der Gemeinderat hat die Firma 
Pittel+Brausewetter als Billigstbieter 
mit der Durchführung der Arbeiten 
beauftragt. 

Beitritt zur Tullnerfelder 
Verwaltungsgemeinschaft
Zur gemeinsamen Abwicklung der 
gesamten Agenden des Baurechts 
wurde am 1. Jänner 2017 von den 
Gemeinden Absdorf, Atzenbrugg, 
Königsbrunn, Michelhausen, Sitzen-
berg-Reidling und Würmla die Tull-
nerfelder Verwaltungsgemeinschaft 
mit Sitz in Michelhausen gegründet. 
Per 1. Jänner 2023 ist die Gemeinde 
Perschling der Verwaltungsgemein-
schaft beigetreten.
Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Judenau-Baumgarten hat 
beschlossen, der Tullnerfelder Ver-
waltungsgemeinschaft ab 1. Jänner 
2026 unter Einhaltung der Satzung 

Gebühren- und Abgaben-
anpassung 2026
Im Zuge der Gebarungseinschau 
des Landes Niederösterreich wurde 
deutlich, dass bestimmte Bereiche 
unserer Gemeinde künftig kosten-
deckend geführt werden müssen. 
Da zudem die wichtigen Ertrags-
anteile weiter sinken, wurden fol-
gende Maßnahmen notwendig und 
vom Gemeinderat beschlossen: 
a) Der Einheitssatz der Kanalein-
mündungsabgabe sowie die Kanal-
benützungsgebühr wurden neu be-
rechnet.

b) Die Einheitssatz der Aufschlie-
ßungsabgabe wird an die durch-
schnittlichen Herstellungskosten an-
gepasst.
Es wird ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass diese Maßnahmen 
ohne jegliche Gewinnerzielungs-
absicht sondern nur zur Kosten-
deckung dienen. Die Änderungen 
treten mit 1. Jänner 2026 in Kraft. 
Detaillierte Informationen finden 
Sie auf Seite 2 dieser Ausgabe.

beizutreten. Sämtliche verwaltungs-
technischen Baurechtsagenden 
werden künftig von der Tullnerfelder 
Verwaltungs-gemeinschaft abgewi-
ckelt, die Baubehörde bleibt jedoch 
in der Zuständigkeit der Marktge-
meinde Judenau-Baumgarten.

Ihr Betreuer der Generali wünscht Ihnen 
wunderbare Feiertage und viele schöne 
Momente für das kommende Jahr! 

David Neger
Bezirksinspektor
M +43 676 8253 3250
david.neger@generali.com generali.at/david.neger



Saisonkarten für die Garten Tulln sichern 

Es freut uns sehr, dass wir unseren Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürgern wieder Saisonkarten 
für die Garten Tulln zum Spezialpreis anbieten kön-
nen:

Saisonkarte für Erwachsene € 50,00 statt €   59,00
Saisonkarten für Kinder € 30,00 statt €   38,00
Familiensaisonkarte 
(2 Erwachsene + Kinder ab 6. bis zum 18. Geb.)

€ 96,00 statt € 111,00
Saisonkarte für Single mit Kinder 
(1 Erwachsener + Kinder ab 6. bis zum 18. Geb.)

€ 80,00 statt €   92,00

Damit Interessierte das Gartenparadies die ganze Saison über genießen können, können am Gemeindeamt 
Baumgarten bis zum 28. März 2026 die vergünstigten Saisonkarten bestellt werden.

Aktuelle Berichte
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Bundespräsident Van der Bellen 
besucht Bahnhof Tullnerfeld

Dank an Einsatzkräfte ein Jahr 
nach dem Hochwasser

Tullnerfeld, 6. November 2025 – Bundespräsident Alex-
ander Van der Bellen besuchte heute den Bahnhof Tull-
nerfeld, der beim Hochwasser 2024 schwer beschädigt 
worden war. Mit dem Besuch würdigte er den Einsatz 
der zahlreichen Helferinnen und Helfer, die maßgeblich 
zur raschen Wiederherstellung der Infrastruktur beige-
tragen haben.

Das Hochwasser hatte weite Teile Niederösterreichs be-
troffen und erhebliche Schäden verursacht. Durch den 
koordinierten und engagierten Einsatz der Einsatzorga-
nisationen und Freiwilligen konnten die betroffenen Be-
reiche zeitnah instand gesetzt werden.

Der Bundespräsident verzichtete heuer aus Spar- und 
Nachhaltigkeitsgründen auf die Teilnahme an der Welt-
klimakonferenz in Belém (Brasilien) und nutzte die Gele-
genheit, in Österreich ein Zeichen der Nähe und Dank-
barkeit zu setzen.

v.l.n.r.: Bgm. Georg Hagl, Bgm. ÖkR Leopold Figl, 
Bundespräsident Alexander Van der Bellen, 
Bgm. Bernhard Heinl

© Marktgemeinde Michelhausen

12. 
AP-

RIL – 5. 

OKTOBER 2014Vergünstigte Saisonkarten  

sichern

28. März - 31. Oktober 2026

• 7 Monate täglich 70 Mustergärten genießen

• Eintritt zur Internationalen Gartenbaumesse

• Eintritt zu den zahlreichen Festen und  

Veranstaltungen

Alle aktuellen Informationen finden Sie unter 

www.diegartentulln.at

Schaugarten

www.DIEGARTENTULLN.atERLEBNISWELT„NATUR IM GARTEN“



Aktuelle Berichte
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Neues aus dem Ausschuss
Kultur, Bildung, Gesundheit 
Umwelt und Nachhaltigkeit, 
Musikschule

 

 
 
Von Apfelcider bis Welsfilet: 
„KOSTBARE Region“ feiert 1-jähriges Bestehen 
 
 
Ein Jahr regionaler Genuss und Vernetzung: Das Projekt „KOSTBARE Region“ beging im November 2025 sein 1-
jähriges Bestehen. Gefeiert wurde beim Regionalentwicklungsverein Donau NÖ-Mitte – unter anderem mit einer 
Torte der Bio-Konditorei Kadlec aus Sieghartskirchen.  
 
Pressefoto Kostbare Region 
 
Über 280 Tipps in der Region  
Genauso besonders wie die Bio-Torte sind auch die anderen Lebensmittel, die man auf www.kostbare-region.at 
entdecken kann. Auf der Online-Plattform findet man die Kontakte von über 130 Direktvermarkter:innen: Bioläden, 
Bauernhöfe, Weingüter, Marktläden – alle davon in der Mitte Niederösterreichs. Eine Region wie eine Schatzkiste: 
voll mit hochwertigen landwirtschaftlichen Produkten – vom Apfelcider bis zum Welsfilet. Doch damit nicht genug: 
Auch die Kontakte zu über 150 Kultur- und Ausflugszielen gibt‘s auf der Webseite. So kann man die Fahrt zum 
Hofladen mit einer Wanderung oder einem Besuch eines Museums kombinieren. Genuss, Kultur, Natur – den 
Wegweiser durchs geballte Programm bieten die komfortablen Suchfunktionen der Plattform und die 
Übersichtskarte. Was, wer, wo – und wie man am besten hinkommt, diese Infos gibt’s mit ein paar Klicks. 
 
Zu Weihnachten KOSTBARES schenken 
Eingekochtes & Eingelegtes: Besonders die Weihnachtszeit eignet sich zum Stöbern und Gustieren. Viele 
Direktvermarkter:innen bieten auch spezielle Geschenkpakete rund ums Fest. Wer regional schenkt, macht nicht 
nur seinen Lieben eine Freude, sondern stärkt damit auch die lokalen Lebensmittelproduzent:innen.  
 
KOSTBAR.REGIONAL macht regionale Lebensmittel sichtbar 
Neu ist das Label „KOSTBAR.REGIONAL“. Dieses Zeichen macht ab sofort regionale Lebensmittel noch sichtbarer – 
Betriebe können damit regionale Zutaten und Partner:innen kennzeichnen, zum Beispiel auf Speisekarten oder 
Webseiten. Ein Symbol für regionale Zusammenarbeit und kurze Lieferwege. Plus ein kleiner Hinweis für 
Konsument:innen, sich die Frage zu stellen, woher die Lebensmittel eigentlich kommen, die man auf dem Teller 
hat. 
 
Vernetzungstreffen und Workshops: So geht es weiter 
Mehr Bewusstsein für regionale Lebensmittel und mehr Wertschöpfung in der Region – diese Ziele verfolgt das 
Projekt auch mit neuen Veranstaltungen. Für Februar 2026 ist ein erstes Vernetzungstreffen zwischen 
Direktvermarkter:innen, Gastronomie und Handel geplant. Dabei sollen innovative Wege des Zusammenarbeitens 
entwickelt werden. Damit alle profitieren: die einzelnen Betriebe und die Region als Ganzes.  
 
Auch für die Menschen in der Region sind Veranstaltungen in Entwicklung: Workshops sollen in Zukunft wertvolles 
Wissen rund um unsere Lebensmittel weitergeben. Vom nachhaltigen Gärtnern über Fermentieren bis zum 
Gründen einer Food Coop – vieles ist denkbar. Die KOSTBARE Region ist und bleibt dabei die Drehscheibe. 
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Von Apfelcider bis Welsfilet:
„KOSTBARE Region“ feiert 1-jähriges 
Bestehen

Ein Jahr regionaler Genuss und Vernetzung: Das Pro-
jekt „KOSTBARE Region“ beging im November 2025 sein 
1-jähriges Bestehen. Gefeiert wurde beim Regionalent-
wicklungsverein Donau NÖ-Mitte – unter anderem mit 
einer Torte der Bio-Konditorei Kadlec aus Sieghartskir-
chen. 

Über 280 Tipps in der Region 
Genauso besonders wie die Bio-Torte sind auch die an-
deren Lebensmittel, die man auf www.kostbare-region.
at entdecken kann. Auf der Online-Plattform findet man 
die Kontakte von über 130 Direktvermarkter:innen: Bio-
läden, Bauernhöfe, Weingüter, Marktläden – alle davon 
in der Mitte Niederösterreichs. Eine Region wie eine 
Schatzkiste: voll mit hochwertigen landwirtschaftlichen 
Produkten – vom Apfelcider bis zum Welsfilet. Doch da-
mit nicht genug: Auch die Kontakte zu über 150 Kultur- 
und Ausflugszielen gibt‘s auf der Webseite. So kann man 
die Fahrt zum Hofladen mit einer Wanderung oder ei-
nem Besuch eines Museums kombinieren. Genuss, Kul-
tur, Natur – den Wegweiser durchs geballte Programm 
bieten die komfortablen Suchfunktionen der Plattform 
und die Übersichtskarte. Was, wer, wo – und wie man 
am besten hinkommt, diese Infos gibt’s mit ein paar 
Klicks.

Zu Weihnachten KOSTBARES schenken
Eingekochtes & Eingelegtes: Besonders die Weih-
nachtszeit eignet sich zum Stöbern und Gustieren. Viele 
Direktvermarkter:innen bieten auch spezielle Geschenk-
pakete rund ums Fest. Wer regional schenkt, macht 
nicht nur seinen Lieben eine Freude, sondern stärkt da-
mit auch die lokalen Lebensmittelproduzent:innen. 

KOSTBAR.REGIONAL macht regionale Lebensmittel 
sichtbar
Neu ist das Label „KOSTBAR.REGIONAL“. Dieses Zeichen 
macht ab sofort regionale Lebensmittel noch sicht-
barer – Betriebe können damit regionale Zutaten und 
Partner:innen kennzeichnen, zum Beispiel auf Speise-
karten oder Webseiten. Ein Symbol für regionale Zu-
sammenarbeit und kurze Lieferwege. Plus ein kleiner 
Hinweis für Konsument:innen, sich die Frage zu stellen, 
woher die Lebensmittel eigentlich kommen, die man auf 
dem Teller hat.

Vernetzungstreffen und Workshops: So geht es weiter
Mehr Bewusstsein für regionale Lebensmittel und mehr 
Wertschöpfung in der Region – diese Ziele verfolgt 
das Projekt auch mit neuen Veranstaltungen. Für Feb-
ruar 2026 ist ein erstes Vernetzungstreffen zwischen 
Direktvermarkter:innen, Gastronomie und Handel ge-
plant. Dabei sollen innovative Wege des Zusammenar-
beitens entwickelt werden. Damit alle profitieren: die 
einzelnen Betriebe und die Region als Ganzes. 

Auch für die Menschen in der Region sind Veranstaltun-
gen in Entwicklung: Workshops sollen in Zukunft wert-
volles Wissen rund um unsere Lebensmittel weiterge-
ben. Vom nachhaltigen Gärtnern über Fermentieren bis 
zum Gründen einer Food Coop – vieles ist denkbar. Die 
KOSTBARE Region ist und bleibt dabei die Drehscheibe.

LEADER-Projekt „Wasser – Fluch und 
Segen“

Wasser ist eine unserer wertvollsten Lebensgrundlagen 
– und zugleich eine Kraft, die zerstörerisch wirken kann. 
Diese beiden Seiten sichtbar zu machen und Wege für 
einen verantwortungsvollen Umgang zu entwickeln, ist 
das zentrale Ziel des LEADER-Projekts „Wasser – Fluch 
und Segen“, das vom Regionalentwicklungsverein Do-
nau NÖ-Mitte initiiert wurde.

Das Projekt widmet sich auf regionaler Ebene allen wich-
tigen Fragen rund um das Thema Wasser: von der Ver-
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sorgung mit sauberem Trinkwasser über den Umgang 
mit Regen- und Oberflächenwasser bis hin zum Schutz 
und der Nutzung unserer Gewässer. Dabei sollen neue 
Handlungsoptionen erarbeitet werden, die Gemeinden, 
Landwirtschaft, Bevölkerung und die regionale Wirt-
schaft gleichermaßen betreffen.

Einen ersten grundlegenden Einblick in das Thema gab 
Dr. Roman Neunteufel von der BOKU Wien. Er wies ins-
besondere auf Extremereignisse wie Starkregen, Hoch-
wasser und Trockenheit hin, die hierzulande besonders 
stark spürbar seien. Die Zukunft bringe nicht nur „zu 
viel“ oder „zu wenig“ Wasser, sondern beides – oft in 
kurzer Abfolge. Strategien zur Wasserbewirtschaftung 
müssten daher flexibel und regional angepasst sein. Nur 
so kann die Versorgungssicherheit erhalten und die Wi-
derstandskraft gegenüber Klimafolgen gestärkt werden. 
Das Projekt setzt auf einen breiten, kooperativen An-
satz: Die Schwerpunkte werden im Dialog mit LEADER-
Gemeinden, Bewohner:innen und regionalen Betrieben 
entwickelt. Besonderes Augenmerk wird auf Bildung 
und Bewusstseinsbildung gelegt. Die Erfahrungen der 
vergangenen Jahre – vom ausgedehnten Sommerdür-
rejahr bis zum Extremhochwasser 2024 – zeigen, wie 
dringend es ist, das Thema Wasser in all seinen Facetten 
aufzuarbeiten. Dafür ist die Beteiligung der Bevölkerung 

Regionalentwicklungsverein
DONAU NÖ-Mitte
A-3430 Tulln, Am Wasserpark 1
ZVR 05 36 82 780, +43 676 / 59 44 080
leader@donau-noe-mitte.at
www.donau-noe-mitte.at

1. Reihe v.l.: 
Bernhard Heinl, 
Roman Neunteufel, 
Sabine Klimitsch, 
Walter Pernikl
2. Reihe v.l.: 
Marion Török, Alois 
Zetsch
3. Reihe v.l.: 
Gerhard Figl, Beate 
Jilch
4. Reihe v.l.: 
Ronald Gutscher, 
Daniel Weis

entscheidend. Dazu läuft aktuell auch eine Umfrage, um 
gemeinsam die Themenschwerpunkte für geplante Ver-
anstaltungen festzulegen.

 
Über 130 BAUERNHÖFE,  BIOLÄDEN & WEINGÜTER

 
Über 150 AUSFLUGSZIELE  

 
 Ganz einfach finden auf  www.kostbare-region.at

Regional einkaufen.  Regional genießen.
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EINFACH SCHMERZFREI MIT

REPULS

Nutze unsere aktuelle GUTSCHEIN-AKTION!
Infos unter www.gesundheitskarussell.at

GRATIS 

Testtage nur 

im Dezember 

Termine unter:

phone    0650 29 19 074

Kleine Tulln Straße 44
3441 Baumgarten instagram          facebook       

Wundheilung | frische Narben 
Sehnenentzündungen | Muskelfaserriss

Allgemeine Schmerzlinderung
Kraft | Ausdauer | Erholung

...
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Freiwilligen Feuerwehr 
Baumgarten

Auch 2025 durften wir auf ein ereignis-
reiches und erfolgreiches Jahr zurück-
blicken: 

Besonders hervorzuheben ist die große Unterabschnitts-
übung bei der Firma Pölsterl, an der sechs Feuerwehren 
teilnahmen. Praxisnahe Szenarien stärkten unsere Tech-
nik, Taktik und die wertvolle Zusammenarbeit über die 
Gemeindegrenzen hinaus. 

Wir nahmen an Großübungen in Langenrohr teil, um 
unser Wissen weiterzugeben, neue Techniken kennen-
zulernen und die Einsatzkoordination mehrerer Feuer-
wehren zu verbessern. Auch im Gemeindeleben waren 
wir aktiv – etwa beim Ausflug in unsere Partnergemein-
de St. Jodok in Tirol.

Besonders stolz sind wir auf unsere gemeinsame Ju-
gendfeuerwehr, die wir tatkräftig unterstützen. Ebenso 
erfreulich ist die Aufnahme von Stefan Öllerer und Joey 
Böck aus Baumgarten in den aktiven Dienst – herzlich 
willkommen in unserer Gemeinschaft!

Unsere Wettkampfgruppen erzielten beim NÖ Landes-
feuerwehrleistungsbewerb zwei hervorragende 2. Plät-
ze – sowohl die gemeinsame Damenwettkampfgruppe 
aus Baumgarten, Judenau und Freundorf als auch un-
sere Herrenmannschaft. Obwohl es für die Damen in 
der angetretenen Kategorie keinen offiziellen Pokal gab, 
sorgten die drei Ortsfeuerwehrkommandanten beim 
Kirtag des Gasthaus Bruckners für würdige Auszeich-
nungen.
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Wir gratulieren herzlich zu besonderen Anlässen: den 
Hochzeiten von Melanie Arnautovic, Jennifer Wedra, 
Josef Pölsterl jun. und Lena und Thomas Jirout, den 
runden Geburtstagen von Ehrenkommandant Florian 
Gugenberger (80) und Johann Höck (70) sowie der Fa-
milie Öllerer zur Geburt von Franz jun. Ein besonderer 
Glückwunsch gilt Rupert Pölsterl zur bestandenen Dip-
lomprüfung als Architekt – und unser Dank für sein En-
gagement für die Feuerwehrentwicklung.

Ein herzliches Dankeschön gilt Ihnen allen für Ihren Be-
such beim Sturmfest in der Kellergasse, für Ihre Treue, 
Ihre Unterstützung und die vielen Mehlspeisen, die von 
der Ortsbevölkerung gebacken und zur Verfügung ge-
stellt wurden. Ohne Sie wäre vieles nicht möglich.
Das Einsatzjahr war vielfältig: vom Rauchfangbrand über 
Verkehrsunfälle bis hin zu Sturmeinsätzen, Auspumpar-
beiten und zahlreichen Hornissennest-Entfernungen. 
Bei Sonnwendfeuern und Veranstaltungen der Firma 
Kramer & Kramer stellten wir Brandwachen und Sicher-
heitsdienste.

Medial hat uns heuer auch Elch Emil begleitet, der uns 
zeitweise zu einer der bekanntesten Feuerwehren Ös-
terreichs gemacht hat – der wohl skurrilste Einsatz die-
ses Jahr. 

Im Januar 2026 stehen die Wahlen der Feuerwehrkom-
manden aller drei Gemeindewehren an. Nach insgesamt 
15 Jahren als Kommandant der Feuerwehr Baumgarten 
danke ich allen, die mich begleitet und unterstützt ha-
ben. Wir bleiben als Feuerwehren weiterhin fokussiert 



Aktuelle Berichte

© Helmut Grabherr

Seite 11

Ihre Freiwillige Feuerwehr Baumgarten am Tullnerfeld
Gut Wehr! OBI Ludwig Laut

Fotos: Pressedienst FF Baumgarten

Freiwillige Feuerwehr 
Freundorf

Auf ein überaus erfolgreiches Fest 
kann die FF Freundorf auch heuer wie-
der zurückblicken. Am ersten Tag des 

Festes wurde der „9. Freundorfer Kuppelbewerb“ ab-
gehalten, wobei 26 Bewerbsgruppen begrüßt werden 
konnten. Dabei setzte sich die Gruppe Johannesberg 
2 als Sieger durch. Auf den Plätzen zwei und drei folg-
ten die Gruppen Siegersdorf 1 und Wetzleinsdorf. Am 
Abend öffnete der FFF-Club seine Tore wo „DJ Sanfire“ 
für ausgelassene Stimmung sorgte. Am Samstag sorgte 
die Musikgruppe „Green Team“ für beste Unterhaltung. 
Der Sontag begann mit einem zünftigen Frühschoppen 
der „Blasmusik Königstetten“ und endete mit der Haupt-
verlosung. Dabei wurde Maximilian Schüttengruber als 
Gewinner des Hauptpreises (gespendet von der Firma 
Kustec Kälte- und Systemtechnik GmbH aus Freundorf) 
ermittelt. Während allen drei Tagen wurde die überaus 
zahlreichen Gäste mit Schmankerln aus Küche, Kaffee-
haus und Weinkost verwöhnt. Auf diesem Wege bedan-
ken wir uns recht herzlich bei den so zahlreichen Gästen, 
die unser Fest besucht haben. 

Am 26.07.um 20:08 Uhr wurde unsere Wehr zu einem 
Real-Einsatz in den Wienerwaldtunnel bei Chorherrn 
gerufen. Aufgrund eines technischen Defektes war ein 
deutscher ICE-Zug im Tunnel zum Stehen gekommen 
und konnte nicht mehr eigenständig hinausfahren bzw. 
abgeschleppt werden. Nach Öffnung der Türen des de-
fekten Zuges versuchten etliche Passagiere, welche be-
reits seit mehreren Stunden im stehenden Zug einge-
schlossen waren, den Tunnel auf eigene Gefahr hin zu 
verlassen. Da man von Seiten der ÖBB nun nicht sicher 
war, ob der gesamte Tunnel menschenleer war, musste 
dieser von den Einsatzkräften zeitaufwendig abgesucht 
werden, ehe die Stromleitungen im Tunnel wieder akti-
viert werden konnten. Die Aufgabe unserer Wehr war 
der Aufbau und der Betrieb des "Kommando Logistik" 
in der Einsatzleitung. Weiters wurden einige Mitglieder 
der Wehr eingesetzt um den Tunnel sowie die Durch-
stiche und Wendenischen auf eventuell noch im Tunnel 
befindliche Personen zu durchsuchen.  

Heuer war auch wieder unsere Wehr an der Reihe und 
lud zum Kinderferienspiel ins Feuerwehrhaus. Über 40 
Kinder waren gekommen um sich einen Einblick in die 
Feuerwehr zu verschaffen. Nach den Stationen wie ist 
ein Feuerwehrmann ausgerüstet, welche Geräte gibt’s 
im Feuerwehrauto, ein Blick durch die Wärmebildka-
mera, malen und basteln kam ein Höhepunkt: das Ziel-

auf Sicherheit, Gemeinschaft und Einsatzbereitschaft 
für unsere Bevölkerung.
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Auch heuer konnte unsere Bewerbsgruppe wieder an 
die Erfolge der letzten Jahre anknüpfen. Diese nahm an 
15 Bewerben teil und konnte bei 30 Läufen insgesamt 
20 Pokale und Ehrenpreise erringen. Sehr erfreulich ist 
die Tatsache, dass innerhalb unseres Bezirkes sämtliche 
Bewerbe in Bronze und Silber sowie ein Parallelbewerb 
und der Tullnerfeldcup in Bronze und Silber gewonnen 
werden konnte! Sehr erfreulich ist auch das Zustande-
kommen einer gemeinsamen „Damenbewerbsgruppe“. 
Diese besteht aus Damen aller drei Gemeindewehren. 
Diese Gruppe hat im ersten Jahr ihres Bestehens bereits 
erfolgreiche Bewerbserfahrung gesammelt und bei den 
NÖ Landesleistungsbewerben in Schwechat das Feuer-
wehrleistungsabzeichen in Bronze erworben. 

Im kommenden Jänner endet turnusmäßig die Funkti-
onsperiode der Freiwilligen Feuerwehren Niederöster-
reichs. Von den Ortswehren bis zum Landesfeuerwehr-
kommando werden sämtliche Kommandanten und 
Stellvertreter neu gewählt bzw. die Verwalter neu be-
stellt. Aus diesem Grund bedankt sich das aktuelle Kom-
mando der FF Freundorf für die stets ausgezeichnete 
Zusammenarbeit bei allen Gemeindebürger/innen, Ins-
titutionen und Vereinen. Weiters bedanken wir uns für 
die immer großzügige Unterstützung in allen Belangen. 
Für die bevorstehenden Feier- und Festtage wünschen 
wir Glück, Gesundheit und Alles Gute für das kommen-
de Jahr 2026.

Für das Kommando der
Freiwilligen Feuerwehr Freundorf
OBI Andreas Mayer

Fotos: Pressedienst FF Freundorf

Freiwillige Feuerwehr 
Judenau

2025 hatten wir einen besonderen 
Grund zum Feiern: 150 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Judenau, 10 Jahre Jugend-

feuerwehr und 6 Jahre Kinderfeuerwehr.

Ein nie endendes Thema ist die Aus- und Weiterbildung. 
So wurden von unseren Mitgliedern im heurigen Jahr 
Schulungen zum Thema „Photovoltaik und Speicher-
anlagen“ sowie „Gasgebrechen“ besucht. Im Rahmen 
der feuerwehrinternen Monatsübungen wurden die 
Themen „Retten aus Höhen“, „Praktische Löschübung“, 
„Richtiger Strahlrohreinsatz“, „Fahrzeugbrand – Schau-
meinsatz“ sowie „Schadstoffe“ beübt. Auch überörtlich 
wurde an einer Unterabschnittsübungen, einer Bezirks-
Flurbrandausbildung sowie im Rahmen des III. Zuges der 
19. Katastrophenhilfsdienst-Bereitschaft an einer Übung 
in Wr. Neustadt teilgenommen. 

spritzen mit der Schnellangriffsvorrichtung. Danach gab 
es eine Stärkung und jedes Kind durfte eine Runde mit 
dem Feuerwehrauto mitfahren.
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Benefizkonzert in der Pfarrkirche 
Judenau
Am ersten Adventwochenende veranstaltete die Pfarre 
Judenau ein Konzert zur Unterstützung der Pfarrkirche! 
Die Kirche war ganz dunkel und die unzähligen Kerzen-
lichter sorgten für eine idyllische Atmosphäre, die alle 
Besucherinnen und Besucher auf bezaubernde Weise 
auf den Advent einstimmen ließ. In diesem Lichtermeer 
spielten Johanna Riemer mit der Querflöte und Vero-
nika Hiesinger mit dem Saxophon die beliebtesten Ad-
vent- und Weihnachtslieder. 
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Das Konzert war ein Beispiel dafür, wie wundervoll die 
Kirche genutzt werden kann. Anschließend gab es ein 
gemütliches Zusammensein im Rahmen einer Agape.
Mit den freiwilligen Spenden wird ein dringend benötig-
ter Liederbuch Wagen angeschafft werden.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die das Projekt der 
Sanierung unterstützen!

Die Feierlichkeiten gingen am 11. Oktober 2025 über 
die Bühne. Das Kommando durfte zahlreiche Ehrengäs-
te aus Politik, Wirtschaft und dem Feuerwehrwesen be-
grüßen. Auch viele Bürgerinnen und Bürger nahmen am 
Festakt teil. Besonders bewegend war der Rückblick auf 
die zahlreichen Einsätze der vergangenen Jahre. Unsere 
Mannschaft war und ist stolz, dass zu diesem besonde-
ren Anlass das Feuerwehrhaus wieder in neuem Glanz 
erstrahlte, nachdem es durch das Hochwasser im Sep-
tember 2024 stark beschädigt war.

Neben diesem freudigen Anlass konnten wir in diesem 
Jahr einen Anstieg an Fahrzeugbergungen beobachten. 
Die Unfallfahrzeuge werden immer größer und schwe-
rer, worauf wir grundsätzlich mit unserem WLF-K sowie 
unseren bestens ausgebildeten Kameradinnen und Ka-
meraden gut vorbereitet sind. Unser Einsatzradius ist 
größer geworden, da die umliegenden Wehren uns be-
vorzugt zur Unterstützung anfordern.

Die Sicherheit unserer Kameradinnen und Kameraden 
ist für uns unerlässlich, daher sind umfangreiche Aus-
bildungen sowie Übungen für den Ernstfall Teil unserer 
Tätigkeit. Außerdem geben uns diese Gelegenheit, den 
Umgang mit den Fahrzeugen und Geräten zu trainieren, 
um für die Einsätze gerüstet zu sein. Hierfür investie-
ren unsere Mitglieder zahlreiche Stunden ihrer Freizeit. 
Dieses Jahr standen vor allem Schulungen zu den The-
men Höhenrettung und Photovoltaik-Anlagen im Mittel-
punkt, aber auch die Bergung aus einem Schacht wurde 
geübt.

Im Rahmen der Nachwuchsarbeit sind wir stolz, eine 
große Anzahl an Kindern und Jugendlichen ausbilden zu 
dürfen. Besonders der 24-Stunden-Tag, der jährlich im 
August stattfindet, zählt zu den beliebtesten Veranstal-
tungen im Feuerwehrjahr. Heuer durfte der Nachwuchs 
neben spannenden einsatzbezogenen Aktivitäten auch 
auf der Donau mit dem Feuerwehrboot fahren. Das tra-
ditionelle Lagerfeuer sowie die Übernachtung im Feuer-
wehrhaus sind bereits legendär.

Die Freiwillige Feuerwehr Judenau möchte sich vor al-
lem bei allen Unterstützenden sowie bei der Gemeinde 
bedanken. Im August 2026 findet unser traditionelles 
Feuerwehrfest statt, wo wir Sie gerne als Gäste begrü-
ßen. Außerdem freuen wir uns immer über neue Mit-
glieder und wünschen Ihnen für 2026 ein unfallfreies 
Jahr!
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Volksschule Judenau-
Baumgarten

Adventkranzweihe

Am Freitag, dem 28. November 2025 fand in der Volks-
schule Judenau-Baumgarten die jährliche Adventkranz-
segnung statt. Die stimmungsvolle Feier wurde von den 
beiden ersten Klassen mit einem Gedicht, einem Lied 
und einem Tanz gestaltet. Dechant Gregor Slonka und 
Pastoralassistentin Elvira Köckeis segneten die Klassen-
Adventkränze der Volksschule. Viele Eltern nutzten die 
Gelegenheit, uns zu diesem Anlass zu besuchen. Eine 
besinnungsvolle Adventzeit und ein wunderschönes 
Weihnachtsfest wünscht das Team der Volksschule 
Baumgarten. 

Besuch im ASZ

Im November beschäftigten sich die dritten Klassen mit 
dem Thema Müll. Nach einem kostenlosen Abfall-Work-
shop des Gemeindeverbandes für Abfallbeseitigung in 
der Region Tulln zu den Themen Abfallvermeidung, Ab-
falltrennung und Recycling in der Klasse machten die 
Kinder einen Lehrausgang ins Altstoffsammelzentrum 
nach Pixendorf. Dort wurde den Kindern sehr anschau-
lich vermittelt, wie Abfalltrennung in der Praxis aussieht 
und wie Recycling funktioniert.

Vielen Dank an Andreas Fischer, Philippe Bignasse und 
Jürgen Neumayer für die interessante Führung durch 
das Altstoffsammelzentrum!
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Festliche Grüße und Vorfreude auf 
Konzert

Das Team der Regionalmusikschule gratuliert allen Schü-
lerinnen und Schülern herzlich zu ihren Fortschritten im 
vergangenen Jahr und wünscht ein frohes Fest voller 
Freude und Musik!

Mit großer Vorfreude blicken wir auf das bevorstehen-
de Streicher- und Ensemblekonzert am 9. Mai 2026 um 
17:30 Uhr in der Pfarrkirche Judenau. Alle Musikbe-
geisterten sind herzlich eingeladen, einen klangvollen 
Abend zu erleben.

Besonders erfreulich ist die positive Resonanz auf das 
neue Fach Familienmusizieren. Gemeinsames Musizie-
ren schafft wertvolle Momente – echte Quality Time für 
Groß und Klein.

Auch die 2. Kinderchorgruppe hat noch freie Plätze! Aus 
organisatorischen Gründen findet sie ausschließlich in 
Sieghartskirchen statt – immer mittwochs von 14:30 bis 
15:20 Uhr. Interessierte Kinder sind herzlich willkom-
men.

Bereits jetzt nehmen wir Anmeldungen für das kom-
mende Schuljahr entgegen. Besonders in den beliebten 
Fächern Klavier, Gitarre und Blockflöte empfehlen wir 
eine frühzeitige Anmeldung, um sich rechtzeitig einen 
Unterrichtsplatz zu sichern.

www.musikschule.sieghartskirchen.com

Stefan Prammer aus Baumgarten holt 
sich Platz 2 bei NÖN-Show

Nach seinem beeindruckenden zweiten Platz bei „NÖN 
sucht das größte Talent“ spricht der junge Baumgartner 
Stefan Prammer über seine Erfahrungen, seine Leiden-
schaft für die Musik und darüber, wie es für ihn nach 
dem großen Finale weitergeht:
Es war eine sehr spannende und lehrreiche Zeit bei 
„NÖN sucht das größte Talent“. Als ich beim Casting in 
der Raiffeisenbank Tulln vor Andy Marek stand, hätte 

ich mir nie vorstellen können, den Sprung ins Finale zu 
schaffen.

Unter die besten 12 von über 800 Kandidaten zu kom-
men, war bereits ein Riesenerfolg – den 2. Platz zu errei-
chen, ein einzigartiges Erlebnis. Ich danke allen, die an 
mich glaubten und mich auf diesem Weg begleiteten, sei 
es bei den Shows vor Ort oder im Finale via Livestream. 
Ein Dank auch an Bürgermeister Georg Hagl für die Un-
terstützung über die Gemeinde-WhatsApp-Gruppe.

Besonders bedanken möchte ich mich bei den vielen 
Anrufern, die zu meinem Erfolg beigetragen haben.

Last but not least gilt mein besonderer Dank Karl Mayr 
– dem besten, geduldigsten und verständnisvollsten E-
Gitarrenlehrer, den man sich wünschen kann!

Ich freue mich schon, den gewonnenen Preis – eine Stu-
dioaufnahme – gemeinsam mit meiner Band Non Age 
einzulösen.

Stefan Prammer, Andy Marek
Foto: Stephan Lukas

Stefan Prammer, 
Karl Mayr

Foto: Sabine Prammer
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Senioren „Aktiv!“

Unser Oktober Ausflug führte uns in die Ölmühle Gilli 
in Eggenburg. Seit 4 Generationen besteht in Eggenburg 
die Gilli Mühle. Der jetzige Besitzer Georg Gilli hat die 
460 Jahre alte Getreidemühle zu einem Museum umge-
baut und betreibt dort wo einst Mehl hergestellt wurde 
eine moderne Ölmühle, die hochwertiges Öl produziert. 
Wir durften auch kaltgepresste Bio Öle und Bio Essig im 
Rahmen einer sehr interessanten Führung verkosten. 
Zur Mittagszeit kehrten wir im Restaurant Egino in Eg-
genburg ein und ließen uns dort bewirten. Nachmittags 
ging es dann ins Krahuletz Museum – der Name des 
Museums geht auf den Sammler und Forscher Johann 
Krahuletz (1848 – 1928) zurück. Dieser war ein österrei-
chischer Geologe und Pionier auf dem Gebiet der Prä-
historischen Archäologie. Der Heurige Blauensteiner in 
Ottenthal bot einen gelungenen Abschluss unseres er-
lebnisreichen Ausfluges.

Bei unserem Donnerstag Nachmittag im November gra-
tulierten wir den Geburtagskindern. Anschließend ge-
staltete der Bäuerinnenchor unter der Leitung von Frau 
Elfriede Hufnagel mit Liedern und Gedichten ein ab-
wechslungsreiches Programm. Wir sagen ein herzliches 
Dankeschön an alle Beteiligten.

Peters Ölheizung produziert viel CO₂
und hohe Kosten.

Da kann ich helfen: Ich bin Peters
Saubermacher .

Kosten und CO₂ sparen. 
Jetzt unverbindlich anfragen. 
+ 43 59 800 5000
saubermacher.at/oeltank

�

Reinigung &Entsorgung von Öltanks
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In diesem Jahr fand unser Gansl-Essen im Gasthaus 
Bruckner statt, wo wir das Essen und die Mehlspeisen 
sehr genossen haben.  

Unsere traditionelle Weihnachtsfeier fand am 4. Dez. 
statt und zwar mit dem bereits bekannten und belieb-
ten Akkordeon-Trio: Brigitte, Veronika und Renate. Sie 
verwöhnten uns mit festlichen Klängen und sorgten für 
eine besonders stimmungsvolle Atmosphäre. Ein beson-
derer Dank ging an unseren Bürgermeister Georg Hagl 
für die nette Einladung zu Kaffee und Kuchen und für 
seine Weihnachtsgeschichte, auf die wir uns jedes Jahr 
wieder mit einem Lächeln freuen.

Am 16. Dez. unternehmen wir unsere heurige Advent-
fahrt – diesmal ins Schloss Burgau. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn ihr dabei seid und uns auf zukünftigen 
Ausflügen begleitet.

Ein Jahr neigt sich dem Ende zu – Zeit, Danke zu sa-
gen. Wir wünschen Euch und Euren Familien ein frohes 
Weihnachtsfest und ein glückliches Jahr 2026 voller Ge-
sundheit, Zufriedenheit und schöner Momente

Eure Traute und Lore
Fotos: Senioren

Daniela König

0664 386 55 02
dk@acacio.at

www.acacio.at
Ihr regionaler Immobiliendienstleister

Kontakt und Besichtigung:

WOHN(T)RAUM 
TULLNERFELD

3451 PIXENDORF

bezugsfertige Mietwohnungen
2-4 Zimmer

Balkon / Terrasse oder Garten
inkl. Küche samt Geräten

hochwertiger Vinylboden in Holzoptik
HWB 25,8, fGEE 0,804

Tiefgaragenplätze vorhanden

Waschsalon mit qualitativen Miele-Geräten
Paketabholstationen
Ladestationen für E-Mobilität
Kinderspielplatz
Kindergarten und Kleinkinderbetreuung 
Fitnessraum 
Urban Gardening
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Daniela König

0664 386 55 02

Kontakt und Besichtigung:
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Pfadfinder

Anfang November hat die Pfadfindergruppe Königs-
tetten zum alljährlichen Nachtmarsch geladen, bei 
welchem unsere Gruppe mit fünf Patrullen der Alters-
gruppen GuSp, CaEx und Eltern gut vertreten war. Zum 
Thema „Asterix und Obelix“ wurden bei einem Statio-
nenlauf Pfadi-Skills, wie Orientierung, Geheimschriften 
und Erste Hilfe gegen andere Gruppen unter Beweis ge-
stellt und nach einer Stärkung im Pfadfinderheim in der 
Volksschule Königstetten übernachtet. Besonders stolz 
sind wir darauf, dass eine unserer CaEx-Patrullen sogar 
den ersten Platz erringen konnte. 

Kontakt:

Biber (Freitag, 16:00 – 17:45): Verena Noitzmüller, 
0664/1351237

WiWö (Freitag, 16:00 – 17:45): Marianne Raschbacher, Marianne Raschbacher, Marianne Raschbacher
0676/7488235

GuSp (Freitag, 18:00 – 19:30):  Matthäus Rupprecht,   
0676/4873602

CaEx (Mittwoch, 19:00 – 20:30): Peter Klapal, 
0664/1414909

RaRo (variabel): Doris Dier, Doris Dier, Doris Dier
0660/1581457

Für die jüngeren Pfadfinder hat es eine Woche später 
mit der Gruselnacht ebenfalls eine kleinere Nachtwan-
derung gegeben. Unter dem Motto „ZoMo Party“ muss-
ten sich unsere Biber und WiWö mit Elternbegleitung 
auf verschiedenen Stationen mit gruseligen Themen wie 
„Zombies“, „Skelette“ oder „Vampire“ nach und nach in 
Monster verwandeln, um am Ende zur Monsterparty im 
Pfadfinderheim eingelassen zu werden.

ROTHENSTEINER
ELEKTRO 

Wehrgasse 2
3441 Judenau
T: 0676 359 75 11
E: elektro@elrot.at

ROTHENSTEINER

INSTALLATIONEN

GERÄTESERVICE

ÜBERPRÜFUNGEN
ELEKTROANLAGEN 

www.elrot.at

Richard

Tischlerei Andreas Koch
Hochäckerstraße 3
3430 Tulln
Tel.: 0676 / 36 55 023
e-mail: andi.koch@gmx.at
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Kinderfußball

Hallo Kids! Wir sind weiter mit vollem Einsatz und Spaß Hallo Kids! Wir sind weiter mit vollem Einsatz und Spaß 
dabei und würden uns auf neue Mitwirkende freuen.
In den Wintermonaten sind wir im Turnsaal der Volks-
schule. Die Teilnahme ist Vereins unabhängig.

An Dienstagen, wenn Schultag:
Kids der 1. und 2. Klasse von 16.10 Uhr bis  17.25 Uhr
Kids der 3. und 4. Klasse von 17.30 Uhr bis  18.50 Uhr

Ich wünsche ALLEN ein besinnliches Weihnachtsfest und 
ein gutes erfolgreiches neues Jahr.

Mit sportlichen Grüßen Fritz Fassler
0699 109 25 689
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Neuigkeiten aus unseren Außenwohngruppen
In unseren Wohngruppen finden Kinder und Jugendli-
che, die nicht in ihren Familien aufwachsen können, ein 
zweites Zuhause. Neben den Wohngruppen im Schloss 
Judenau (JuVis) betreut Rettet das Kind NÖ junge Men-
schen u.a. in 10 Außenwohngruppen, die im zentralen 
und westlichen Niederösterreich verteilt sind: In einem 
geräumigen Haus mit Garten begleitet ein Team von 
Pädagog:innen bis zu 9 Kinder und Jugendliche einfühl-
sam durch den Alltag.

50-jähriges Jubiläum
Den runden Geburtstag der Außenwohngruppen feierte 
Rettet das Kind NÖ mit einem besonderen Erlebnis für 
die dort betreuten Kinder: Im August besuchten rund 90 
Kinder und Jugendliche mit ihren Betreuer:innen eine 
großartige Zaubershow von Thommy Ten und Amélie 
van Tass in der Wiener Staatsoper. Mit dabei waren pen-
sionierte Kolleg:innen und Vertreter:innen von Rettet 
das Kind NÖ.

2 Häuser feierten ihr 25-jähriges Bestehen
Unsere Außenwohngruppen in Traismauer-Stollhofen 
und Absdorf luden zu einem spätsommerlichen bzw. ad-
ventlichen Tag der offenen Tür. Teams und Kinder freu-
ten sich, mit alten und neuen Wegbegleiter:innen, Men-
schen aus der Gemeinde, anderen Wohngruppen sowie 
ehemaligen Mitarbeiter:innen und Betreuten in Kontakt 
zu kommen und gemeinsam zu feiern. 

Mit einem Umbau der Außenwohngruppe Traisen 
möchten wir allen Kindern und Jugendlichen Rückzugs-
möglichkeit in Einzelzimmern schaffen. Ein eigenes Zim-
mer bedeutet für junge Menschen mit traumatischen 
Erfahrungen einen sicheren Ort, wo sie Erlebtes verar-
beiten, sich aus dem lebendigen Alltag der Wohngruppe 
zurückziehen und neue Kraft sammeln können.
Mit Ihrer Spende schenken Sie Kindern, Geborgenheit, 
Ruhe und Selbstbestimmung:
Konto: IBAN - AT34 2011 1222 1358 2425 | Kennwort: 
Umbau AWG Traisen

Mehr über unsere Außenwohngruppen
Kinder und Jugendliche im Alter von 3-19 Jahren leben 
gemeinsam unter einem Dach. Durch Kindergarten, 
Schule, Freundschaften und Vereinsleben sind sie gut in 
Nachbarschaft und Gemeinde eingebettet. Ihre Eltern 
werden nach Möglichkeit in das Leben der Kinder ein-
bezogen. Ist eine Rückkehr in die Familie nicht möglich, 
finden die Kinder in der Außenwohngruppe Unterstüt-
zung, bis sie in ein eigenständiges Leben hinauswach-
sen. Auch danach sind sie willkommene Gäste.

1975 gründete Rettet das Kind NÖ diese Betreuungsform 
als Alternative zur damals üblichen Heimunterbringung. 
Kleinkindern, die voraussichtlich eine längere Unterbrin-
gung benötigten, sollte ein möglichst familienähnliches 
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Rettet das Kind NÖ
Schlossplatz 1, 3441 Judenau,
Tel.: 02274 7844–0, info@rdk.at,
Spendenkonto: IBAN AT34 2011 1222 1358 2425
www.rettet-das-kind-noe.at

Aufwachsen in großen Einfamilienhäusern und einem 
kleinen Kreis von Bezugspersonen ermöglicht werden. 
Über die Jahre haben sich die Wohngruppen laufend an 
die pädagogischen Entwicklungen angepasst.

www.pittel.at
Pittel+Brausewetter

  Porschestraße 15, 3430 Tulln  Tel.: 050 828 - 3700 tulln@pittel.at

Gewalt hat viele Gesichter – wir schauen hin und helfen weiter!
Das Gewaltschutzzentrum Niederösterreich bietet professionelle Unterstützung und Beratung für alle Men-
schen, die Gewalt in ihrem sozialen Umfeld erfahren. Unabhängig von Geschlecht, Herkunft, Alter oder Be-
hinderung.
Wir beraten und unterstützen alle Personen, die Gewalt erleben:
• zu Hause (z.B. durch Partner*in, Eltern, Familie)
• im sozialen Nahraum (z.B. Freundes- oder Bekanntenkreis)
• bei Stalking (beharrliche Verfolgung) und Cyber-Gewalt
Zudem unterstützen und beraten wir:
• Angehörige von Gewaltopfern
• Angehörige von Mordopfern
Wir sind für Sie da, wenn Sie oder jemand in Ihrem Umfeld Gewalt erleben oder sich bedroht fühlen. Wir 
begleiten nach akuten Gewaltvorfällen, in Krisen, bei Stalking – bis hin zu Polizei- und Gerichtsbegleitungen.
Unsere Angebote sind vertraulich, kostenlos, muttersprachlich und auf Wunsch auch anonym.
• Unser Team besteht aus erfahrenen Jurist*innen und Sozialarbeiter*innen.Unser Team besteht aus erfahrenen Jurist*innen und Sozialarbeiter*innen.Unser T
• Mit 4 Regionalstellen sind wir Niederösterreich weit erreichbar: St. Pölten (Regionalstelle 

Amstetten), Wiener Neustadt, Zwettl. Bei Bedarf in jedem weiteren Bezirk in ganz Niederösterreich.

In Ihrer Nähe:
Terminvereinbarung: 02742/31966 (Standort St. Pölten + Amstetten), 02622/24300 (Standort Wiener Neu-
stadt), 02822/53003 (Standort Zwettl) Mehr Infos: https://www.gewaltschutzzentrum.at/niederoesterreich/
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Gemeinde-Minis 
 

Viel Spaß beim Ausmalen! 

 

Finde die 8 Fehler in diesem Bildrätsel 
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Wir gratulieren

Wir gratulieren …
... zum 80. Geburtstag

Hans Zollner aus Baumgarten

Herzlich 
willkommen …

Emily Imala Kerschbaumer in Baumgarten

Franz Josef Sallfert 
in Baumgarten

Wir trauern um unsere Toten …

Elisabeth Artner, Baumgarten
Vinzenz Schaffler, Freundorf
Anna Pölsterl, Baumgarten
Ottilie Almer, Freundorf

Anna Morbitzer aus Judenau
Menka Moser aus Baumgarten

... zur Diamantenen Hochzeit

... zur Steinernen Hochzeit

... zum 90. Geburtstag

Monika und Hans Bruckner aus Baumgarten

Theresia und Leopold Kapeller aus Zöfing

Leonhard Havelka aus Baumgarten

weihnachtswünsche von 2023/4

Die Gemeindeverwaltung 
und der Bürgermeister wünschen 

allen Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürgern 

ein besinnliches und frohes 
Weihnachtsfest,

Gesundheit und ein 
erfolgreiches Jahr 2024!

2



Termine

Veranstaltungen:
19.12. 18:00 Adventpunsch, Kapelle Zöfing
20.12.-21.12. 13:00 Adventmarkt, Raschbacher Metalltechnik
30.12. 17:00 Vorsilvesterfeier SPÖ, Spielplatz Baumgarten

08.01. 15:00 Seniorennachmittag, Gasthaus Bruckner
17.01. 15:00 Piratenfest, Volksschule Baumgarten
24.01. Faschingsumzug der Marktgemeinde, Treffpunkt Lagerhaus Judenau

12.02. 15:00 Seniorennachmittag, Gasthaus Bruckner

01.03. 10:00 Fastensuppenessen, FF-Haus Freundorf
05.03. 15:00 Seniorennachmittag, Gasthaus Bruckner
07.03. 15:00 Kasperltheater, Gasthaus Bruckner
21.03. Saubere Gemeinde

MUSSER
6.3. bis 22.3.

Flachbergstraße, Freundorf
0650 / 520 27 67
Mo.-Fr. ab 16:00

Sa., So. u. Feiertag ab 11:00

MUSSER
30.1 bis 15.2.

Flachbergstraße, Freundorf
0650 / 520 27 67
Mo.-Fr. ab 16:00

Sa., So. u. Feiertag ab 11:00

HEURIGEN  für Sie geöffnet:

Gottesdienste & kirchliche Termine:
24.12. 09:00 Licht von Bethlehem, Pfadfinder

14:15 Weihnachtsandacht mit Licht von Bethlehem, Kapelle Zöfing
16:00 Kindermette, Pfarrkirche Judenau
21:00 Christmette, Pfarrkirche Freundorf
22:00 Christmette, Pfarrkirche Judenau

25.12. 09:30 Gottesdienst, Pfarrkirche Freundorf
09:30 Gottesdienst, Pfarrkirche Judenau

26.12. 09:30 Gottesdienst, Filialkirche Baumgarten
31.12. 16:00 Jahresschlussandacht, Pfarre Freundorf
02.01. 09:00 Sternsingen, in Judenau und Zöfing (Bitte anmelden!)
03.01. 09:00 Sternsingen, in Baumgarten und Freundorf (Bitte anmelden!)
06.01. 09:30 Gottesdienst mit der Blasmusik Königstetten, Pfarrkirche Freundorf
18.01 09:30 Vorstellungsgottesdienst der Erstkommunionskinder, Pfarrkirche Judenau
01.02. 09:30 Gottesdienst mit Blasiussegen, Pfarrkiche Freundorf
18.02. 17:00 Gottesdienst mit Spendung des Aschenkreuzes, Pfarrkirche Freundorf
18.02. 17:00 Gottesdienst / Aschenkreuz anschl. Fastensuppenessen, Pfarrkirche Judenau

Bei den Gottesdiensten kann es zu Zeitverschiebungen kommen. Aktuelle Informationen finden Sie in den 
Schaukästen oder auf der Homepage: http://pfarre.kirche.at/sieghartskirchen

Impressum: Herausgeber: Marktgemeinde Judenau-Baumgarten; für den Inhalt verantwortlich: 
Georg Hagl, 3441 Baumgarten, Hauptstraße 41, Erscheinungsort: 3441 Judenau-Baumgarten, Druck: Geiger 3443 Sieghartkirchen

GUGERELL
30.1 bis 15.2.

Bachstraße 12
Baumgarten

0650 / 403 74 50
täglich ab 11:00 Uhr




